
, f"f :;< .. 

; ', '2 /;.�V\tl"l-\m flÄt 
9C\V\2l-witliche C\esl-\V\dhc.it 

" B"'�L'l""t) "n.:ll;J,,)'ch""ih"'�';'F'I .. 
.... - .sch",<·d"'''OItl'''��'' 4 

t:;O!JO S"I ... G"I'�) 'm 0 66 !2/H', 40. 40:; 

An das 

Pr�sidium des Nationalrates 

Parlament 

1010 W I E  N 

\ ' 
\ 
� 

�e�aft'G�E?��!1I 
D.fum: _oS. fEB.1990 

t���.��·2,eo. 
J)- ' "'tI(" 

Salzburg 

Stellungnahme ,zu'Gesetzesentwurf für Psychotherapie vom 29.12.1989 

Wir unterstützen und befürworten den vorliegenden Gesetzesentwurf 

ganz ausdrücklich. 

Für ganz besonders wichtig erachten wir das darin enthaltene wechsel­

seitige Konsultationsprinzip von Arzt und Psychotherapeut. 

Wir organisieren n�mlich seit vielen Jahren in unserem Verein die 
'
ärztlichen und psychotherapeut�schen Tätigkeiten nach diesem Prin­

zip und machten damit die besten Erfahrungen. 

Ein Delegationsprinzip würde den Arzt, der selbst nicht voll ausge­

bildeter Psychotherapeut ist, vollständig überfordern. Die Koopera­

tion des Arztes mit dem Psychotherapeuten auf gleiche Ebene hat bei 
�� 

uns unerwartet große�Fortschritte�in der Therapie von Patienten, ins-

besonders auch von psychosomatisch Kranken geführt. 

Für den Verein: 

Dr.med. �� MICHAEL ROSC:l:E 
prakt. Arzt 

5020 Salzburg, Schwed nstr.4 
Tel. 848349 . privat 845440 
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